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Deutichland. 

Berlin, 27. März. Im Weißen Saale des 
königlichen Schloſſes wird auf Befehl des Kaiſers 
ein neuer Kaiſerthron hergerichtet, nachdem ſchon 
im vorigen Jahre ein neuer Königsthron auf⸗ 
geſtellt worden iſt. Der neue Kaiſerthron, nach 
Zeichnungen des Herrn Profeſſor Emil Doepler 
d. J. aufgeſtellt, zeigt als Rückwand gelbſeidenen 
golddurchwirkten Brokatſtoff mit dem ſchwarz 
eingeſtickten Reichsadler. 

— Nunmehr liegt auch die Nachweiſung der 
Einnahmen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwal⸗ 
tung und der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung für 
die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum 
Schluß des Monats Februar 1891 vor. Erſtere 
betragen 204,875,133 Mark (gegen denſelben 
Zeitraum des Vorjahres + 9,938,888 Mark); 
letztere betragen 49,855,000 Mark ( 1,217,0.0 
Mark). 

— Welchen Intereſſen der Wiener „Times““ 
Korreſpondent dient, iſt, ſo ſchreibt man aus 
Wien, am deutlichſten daraus erſichtlich, daß er 
förmlich auf der Suche nach Konfliktfragen iſt, 
und wenn er ſolche nicht findet, ſich eben damit 
behilft, daß er ſie aus der Tiefe des Gemüths 
ſchöpft. Nachdem er erſt vor eigenen Tagen 
ſich ganz überflüſſigerweiſe mit der Frage des 
General-Gouverneurpoſtens in Oſtrumelien bes 
faßte will er in Bosnien Konfliktfragen entdeckt 
haben und berichtet über einen angeblichen Kon⸗ 
flikt zwiſchen der Landes⸗Regierung und dem 
Metropoliten Dyoniſius von Zwornik, welcher 
den Gebrauch von Erbauungsſchriften, die der 
Metropolit von Serajewo verbreiten ließ, unter⸗ 
ſagt habe. Letztere Schriften hätten den Zweck 
gehabt, ſolche von dem Metropoliten von Zwornik 
ausgegangene zu erſetzen, in denen der Zar als 
Oberhaupt aller Slaven gefeiert werde. Was 
an Di Erzählung, aus welcher nur erſichtlich 
iſt, daß der „Times“ ⸗Korreſpondent aus panſla⸗ 
viſtiſchen Quellen ſchöpft, wahr iſt, hält ſchwer 
zu beurtheilen. Unzweifelhaft hat aber die er⸗ 
wähnte Korreſpondenz den Zweck, auf den 
Metropoliten von Zwornik als einen panſlaviſtiſchen 
Beſtrebungen dienenden Mann aufmerkſam zu 
machen. 

Dresden, 26. März. Am nächſten Sonn⸗ 
tag findet die Beiſetzung des Kriegsminiſters 
Grafen von Fabrice unter Betheiligung von zwei 
Bataillonen Garde-Grenadiere, drei Eskadrons 
Gardereiter und acht Geſchützen ſtatt. Der 
Eiuſegnung der Leiche werden der König und 
ſämmtliche Prinzen beiwohnen. Es ſind hier 
zahlreiche Kondolenzen eingegangen, darunter vom 
Kaiſerpaar und von der Kaiſerin Friedrich. 

burg, 27. März. Fürſt Bismarck 
machte geſtern Nachmittag den früher angekün⸗ 
digten Höflichkeitsbeſuch beim Grafen Walderſee. 
Der Fürſt nahm daſelbſt das Dejeuner ein und 
verließ nach einer Stunde die Kommandantur. 
Unter brauſenden Hurrahrufen der Menge fuhr 
Fürſt Bismarck, der Küraſſieruniform trug, nach 
dem Bahnhof Altona und begab ſich mit dem 


ä — — 
— — 


ſahrplanmäßigen Zuge nach Hamburg, wo er den 
Bürgermeister ! 
Versmann und Mönckeberg beſuchte. Um 5 Uhr 


Senator Peterſen und die beiden 


30 Minuten fuhr Bismarck, der ohne jede 
Begleitung herübergekommen war, nach Friedrichs⸗ 
ruh zurück. 

Bremen, 27. März. Die Beſorgniſſe, daß 
die Unruhen in Chile deutſchen Intereſſen nach⸗ 
tbeilig werden, ja zur Vergewaltigung an deut⸗ 
ſchem Eigenthum führen könnten, haben ſich lei⸗ 
der ſchnell als richtig herausgeſtellt. Es war be⸗ 
reits bekannt, ſchreibt die „Weſer⸗Ztg.“, daß das 
Hamburger Schiff „Potsdam“ dadurch geſcheitert 
iſt, daß es wegen angedrohter Beſchießung Val⸗ 
paraiſos gezwungen wurde, unter nautiſe 
theiligen Verhältniſſen den Hafen zu verlaſſen. 
Nunmehr kommt die Nachricht, daß ein Bremer 


Schiff, die „Rajah“, 2130 Regiſtertonnen groß, 


der Firma D. Schilling in Bremen gehörig, 
noch offenbarer vergewaltigt iſt, wenngleich zu⸗ 
nächſt mit einem weniger unglücklichen Aus⸗ 
gange. 

Die „Rajah“ war mit Steinkohlen am 27. 
oder 28. Januar von Newcaſtle, Auſtralien, in 
Coquimbo, nicht weit nördlich von Valparaiſo, 
e „Das Schiff“, fo heißt es in einem 

riefe des Korreſpondenten des Rheders aus 
Valparaiſo vom 9. Februar, „erhielt von den 
Eigenthümern der Kohlenladung Ordre, in einem 
Heinen Hafen nahe bet Coquimbo zu löſchen. 
Vorgeſtern erhielten wir vom Intendanten von 
Coquimbo die Nachricht — das amtliche Tele⸗ 
gramm wurde durch den hieſigen Intendanten zu⸗ 
geſtellt — daß die „Rajah“ von einem Oppofi- 
tionsſchiffe aus dem Hafen geholt und nach Nor- 
den geführt ſei, begleitet von einem Kriegsdam⸗ 
pfer. Das iſt ſchon am 5. Februar geſchehen, 
ſeitdem haben wir nichts darüber gehört, was 
weiter geſchehen iſt, es läßt ſich aber mit Gewiß⸗ 
heit annehmen, daß die „Rajah“ ihre Kohlen an 
das Geſchwader der Kongreßpartei hat abgeben 
müſſen. Es war zu jener Zeit leider kein eng⸗ 
liſches Kriegsſchiff dort im Hafen, doch iſt das 
engliſche Admiralſchiff gleich nach Eintreffen die⸗ 
ſer Nachricht nach Coquimbo abgegangen. 
handelt ſich natürlich nur um den Beſitz der 


Kohlen, deſſen voller Werth ehne Zweifel dem W 


Kapitän von Seiten der Oppoſition ausgezahlt 
ſein wird. Immerhin iſt dies für den Kapitän 
der „Rajah“ ein ſehr unangenehmer Fall und es 
können vielleicht noch allerlei Differenzen daraus 
erwachſen. Es iſt immerhin möglich, daß die 


Käufer der Salpeterladung noch von ihrem Recht, f 


den Kontrakt für aufgehoben lä . 
ige Mr 55 a, 7 wol 
er Frachtenvertrag unſerem % i 
erloſchen erklärt ee * 

So weit der Brief, in welchem es u i⸗ 
ter heißt, daß ſeit Mitte Januar kein ee 
von Europa eingetroffen ſei. 

Die Benachtheiligung des deutſchen Schiffes 
beſteht darin, daß es erſtens die Fracht auf die 
Kohlen von Auſtralien verliert, zweitens gezwun⸗ 
gen iſt, eine ihm nicht genehme Reiſe zu machen 
und drittens vielleicht den Frachtvertrag für eine 
Salpeterladung von Chile ausgehend verliert. 
Es iſt ja möglich, daß die Infurgenten die Koh⸗ 
lenladung (und ſomit auch die Fracht) bezahlen, 
namentlich wenn ſie durch die Anweſenheit eines 
engliſchen Kriegsſchiffes dazu angehalten werden, 
aber gewiß iſt dies keineswegs. Für den durch 
Gewaltthat angerichteten Schaden haftet der⸗ 
jenige Staat, wo ſie ſich ereignet hat. Darüber 
herrſcht, wie der Herr Reichskanzler noch kürz⸗ 


lich im Reichstag mitgetheilt hat, im allgemei- 


nen Einverſtändniß; ihm zufolge iſt es ſtets ge⸗ 


a eu an 


nach⸗ 


Es S 


ſlungen, von den Staaten Entſchädigung zu er⸗ 


langen mit Ausnahme von den Vereinigten 
Staaten für die Gewaltthaten der Konföderirten. 
So iſt auch als ſicher anzunehmen, daß das 


deutſche Reich baldigſt die Entſchädigung eintrei⸗ 


ben werde. Aber für den betheiligten Privat⸗ 
mann iſt es freilich viel beſſer, vor Gewaltthat 
geſchützt zu werden, als auf nachträgliche Ent⸗ 
ſchädigung hoffen zu müſſen. Wenn unſere 
Kriegsflagge ſich in den chileniſchen Gewäſſern 
zeigt — daß ſie nicht überall zugleich ſein kann, 
verſteht ſich von ſelbſt — ſo wird man jedenfalls 
mehr Bedenken tragen, ſich an unſern Handels⸗ 
ſchiffen zu vergreifen, als wenn deutſche Kriegs⸗ 
ſchiffe dort unbekannt ſind. Wir hoffen daher, 
daß dieſer neue Vorfall die Reichsregierung zu 
einer abermaligen Erwägung veranlaſſen wird, 
ob von anderen Stationen Schiffe nach Süd⸗ 
Amerika abkommandirt werden können. 

Im Uebrigen erinnern wir daran, daß der 
Rajah⸗Fall faſt genau ſo liegt, wie derjenige, der 
1877 zum Zuſammenſtoß zwiſchen den engliſchen 
Kriegsſchiffen und dem Panzerſchiff „Huascar“ 
führte. Die unmittelbare Sühne für die Ver⸗ 
gewaltigung eines deutſchen Handelsſchiffes zu 
fordern, liegt alſo abermals der engliſchen Flotte ob. 

München, 27. März. Die General⸗Direk⸗ 
tion der Verkehrsanſtalten hat die Stadtgemeinde 
Nürnberg erfucht, die Vorarbeiten für das unter⸗ 
irdiſche Kabel München⸗Berlin, ſoweit das Stadt⸗ 
gebiet berührt werde, ſofort auszuführen. Die 
Legung des Kabels von München nach Nürnberg 
erfolgt über Regensburg. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


wie aus Wien berichtet wird, darum, daß ſer⸗ 


a und Aeußerung darüber, ob auf 


beſchwören. 
Wien, 27. März. (W. T. B.) Gutem 
Vernehmen nach wird die Einberufung des 
Reichsrathes auf den 9. April erfolgen. 
Wien, 26. März. (W. T. B.) Nach 
Mittheilungen von unterrichteter Seite ſind die 
deutſch⸗öſterreichiſchen Oandelsvertragsverhand⸗ 
lungen noch nicht zu Ende geführt. 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


eines Pariſer Geſchworenengerichts kann hinfort 
jeder waffenſcheue Feigling eine anarchiſtiſche 
Poſe annehmen und dadurch gedeckt, ſein Land 
und ſein Volk in Waffen beſchimpfen. Die in 
Paris erwarteten fremden Ssozialrevolutionäre, 
namentlich die deutſchen, dürften durch dieſen er⸗ 
neuten Beweis der Erhabenheit des republikani⸗ 
ſchen Frankreichs über ſolche Schrullen wie Va⸗ 
terland und nationale Wehrmacht tief gerührt 
ſein: Nur noch ein paar Jahre Frieden wie bis⸗ 
her, rief ja Herr Jules Guesde, der Buſenfreund 
unſerer Singer, Bebel und Genoſſen erſt ganz 
kürzlich in Brüſſel aus, und Deutſchland iſt reif, 
gepflückt zu werden. In dieſem Gedanken be⸗ 
gegnen ſich die ſozialiſtiſchen mit den nichtſozia⸗ 
liſtiſchen Republikanern Frankreichs. 
letztere bei dem Gedanken ſchmunzeln, daß in der 
deutſchen Armee die Singer ⸗Bebel'ſchen Wühle⸗ 
reien an Boden gewinnen könnten, ſo empört 
ſind ſie über den Wahrſpruch der eigenen, lands⸗ 
männiſchen Jury, der eine Prämie auf Ver⸗ 
lautbarung vaterlands⸗ und ehrloſer Geſin⸗ 
nung in den Reihen der franzöſiſchen Armee 
ſetzt. Das wäre das einzige, was den franzö⸗ 
ſiſchen Politikern ihr öſterliches Behagen ver⸗ 
gällen könnte. 

Paris. Seit Rudini Crispis Platz einge 
nommen hat und ſeine Erklärungen die Hoffnung 
wachgerufen haben, daß Italien demnächſt aus 
dem Dreibund ausſcheiden könnte — wenigſteus 
thut man ſo, als hege man zuverſichtlich dieſe 
Hoffnung! — ſucht man ſich der Schweſternation 
nach Kräften zu nähern. So kündet der „Matin“ 
in einem mit „de ente“ überſchriebenen Artikel 
die baldige Beſeitigung der Differenzialtarife an, 
welche hüben wie drüben vorbereitet werde. 
Ueberhanpt bieten die Freihändler jetzt alles auf, 
um in die Meline'ſche Schutzzollpolitik eine 
Breſche zu legen, wobei ſie ſich der Gegenmaß⸗ 
regeln anderer Staaten als Hauptargument be⸗ 
dienen. Dem Beiſpiel Belgiens und der Schweiz 
würden auch andere Völker folgen. Beſonders 
ſchmerzlich berührt hier aber die von Seiten 
Belgiens erfolgte Kündigung des Vertrages über 
den Schutz des künſtleriſchen, literariſchen und 
induſtriellen Eigenthums zum 1. Februar des 
kommenden Jahres, denn zahlreiche Mitarbeiter 
der politiſchen Blätter ſind auch ſchöngeiſtige 
Schriftſteller, wie denn auch die bildenden Künſte, 
das Kunſtgewerbe u. ſ. w. in der Tagespreſſe 
reichlich vertreten ſind. Was Wunder, daß alle 
dieſe Herren zuerſt an ſich und ihre in Ausſicht 
ſtehenden Verluſte und dann erſt an die Land⸗ 
denen left und die großen Intereſſen Frankreichs 
denken. 

Ziemlich unbeachtet iſt der Poſſibiliſten⸗Kon⸗ 
greß geblieben, welcher nach neun Sitzungen fol⸗ 
genden Beſchluß gefaßt hat: „Die Aufgabe der 
Syndikate erleichtern durch die Schaffung von 
Gruppen für volkswirthſchaftliche Studien; in 
der Wahlperiode nur ein Mittel rein revolutio⸗ 
närer Agitation ſehen; die Körperſchaften vorbe⸗ 
reiten, welche den allgemeinen Ausſtand organi⸗ 
ſiren ſollen, um das Patronat (die privaten Ar⸗ 
beitgeber) zu unterdrücken; mit allem Zank zwi⸗ 
ſchen den ſozialiſtiſchen Gruppen ein Ende machen; 
völlige Zuſtimmung zu der friedlichen Kundgebung 
vom 1. Mai.“ Allerdings iſt die Poſſibiliſten⸗ 
partei jetzt geſpalten, und jener Beſchluß ward 
nur von der von Allemane geleiteten Gruppe ge⸗ 
faßt, aber er iſt darum doch nicht ohne Bedeu⸗ 
tung, und zwar ſchon deshalb nicht, weil er der 
Taktikt Vorſchub leiſtet, alle „Mitglieder der Ar⸗ 
beiterfamilie“ zur Mitgliedſchaft an den Syndi⸗ 
katen zu zwingen, um den Leitern der ſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung mehr Macht zu geben. 

Paris, 27. März. (W. T. B.) Prind 
Karl von Baden iſt geſtern von Monako kom⸗ 


eute hat mend hier eingetroffen und beabſichtigt, einige 


keine Sitzung der Delegirten ſtattgefunden, auch Tage hier zu verweilen. 


für morgen iſt eine ſolche nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen. „ 

Wie die „Preſſe“ meldet, dürfte die Ver⸗ 
waltung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in der im Mai ftattfinden- 
den General-Verſammlung die Ermächtigung zur 
Lostrennung der ungariſchen Domänen von dem 
Unternehmen der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


nachſuchen. 


Belgien. 

Brüſſel, 26. März. (W. T. B.) Die 
Arbeitseinſtellungen der Kohlengrubenarbeiter in 
den verſchiedenen Gruben von Borinage ſind be⸗ 
endet. Für den 1. April werden zahlreiche 
kleir ere Arbeitseinſtellungen erwartet, obwohl die 
Arbeiterpartei ſich bemüht, die Proklamirung 
eines allgemeinen Streiks hinauszuſchieben. 

Mons, 26. März. (W. T. B.) Das 
Journal „Reforme“ meldet gerüchtweiſe, die Re⸗ 
gierung unterhandle wegen Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 240 Millionen Franks. 


Frankreich. 

Das Oſterfeſt in Frankreich dürfte 
diesmal einen ungemein friedlichen, ja langwei⸗ 
ligen Verlauf nehmen. Aus Paris bereitet ſich 
ein Maſſenexodus. mit den Miniſtern an der 
pitze, vor, um in der Provinz eine kurzbefriſtete 
Erholung von den Strapazen der hauptſtädtiſchen 
Vinterkampagne zu ſuchen, während umgekehrt 
die Provinz ihre Angehörigen ſchaarenweiſe nach 
Paris entſendet, damit ſie dort ſich erſt zu der 
vollen Höhe des Bewußtſeins, zu dem an der 


Spitze der Ziviliſation marſchirenden Volke zu verſprochen, 


gehören, erheben lernen. 


Paris, 26. März. (W. T. B.) Die Kö⸗ 
nigin von England richtete aus Graſſe an den 
Präſidenten Carnot folgendes Telegramm: 

„Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für 
Ihre äußerſt liebenswürdige Depeſche und bin 
tief gerührt von dem herzlichen Empfange, wel: 
chen ich überall auf meiner Durchreiſe durch 
Frankreich und bei meiner Ankunft hier in dieſem 
entzückenden Lande gefunden habe.“ 

Ronen, 26. März. (W. T. B.) Eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung von Induſtriellen, 
welche heute auf der hieſigen Börſe ſtattfand, 
beſchloß einſtimmig eine Reſolution, in welcher 
die Regierung und die geſetzgebenden Körper auf 
gefordert werden, in dem neuen Zolltarif allen 
Zweigen der nationalen Arbeit wirkſamen Schutz 
angedeihen zu laſſen. Außerdem wurde beſchloſſen, 
Maſſenpetitionen unter den Induſtriellen, Land⸗ 
wirthen und Arbeitern der dortigen Gegend zu 
veranſtalten. 


Italien. 

Rom, 23. März. Die Klerikalen find durch 
das Hineinziehen des Verhältniſſes der gegenwär⸗ 
tigen Regierung zum Vatikan etwas ſtutzig ge⸗ 
worden. Sie wollen daraus erſehen, daß der 
alte Kampf, den die Sekten, mit Crispi au der 
Spitze, bisher führten, wieder aufgenommen 
werde. Der „Moniteur de Rome“ rügt in einem 
längeren Artikel die Antwort di Rudinis. Das 
Blatt macht ihm den Vorwurf, daß er ſich von 
der Linken, der wüthenden Feindin des Papſtes, 
habe einſchüchtern laſſen. Zwar habe man ſich 
von dem neuen Kabinette keine goldenen Berge 
aber der Miniſterpräſident ſei be⸗ 


\ Daß Frankreich auch kannt als ein Mann, der von der Schädlichkeit 
ür den Reſt der Welt ſeine Anziehungskraft des Kampfes gegen die Kirche überzeugt ſei. 


nicht völlig eingebüßt hat, wird den ariſern auf) Daher müſſe feine Antwort auf die Anſchuldi⸗ 
die angenehmſte Art durch die Lenzesfriſche der gung des Herrn Crispi, welche faſt einer Ent⸗ 


Königin Viktoria von England nebſt der 


Prin- ſchuldigung gleichkäme, dahin aufgefaßt werden, 


zeſſin⸗Tochter Louiſa, Gemahlin des Marquis of daß er gewillt ſei, dem Dräugen der Liberalen 


Lorne, in Graſſe bewieſen. Auch der engliſche 
Premierminiſter Lord Salisbury iſt in Paris, 
von England kommend, eingetroffen. Den Ge: 
neral Boulanger hat ſeine Sehnſucht wenigſtens 
bis dicht an die franzöſiſche Grenze nach Brüſſel 
Bann woſelbſt er, nach Abſolvirung eines kurzen 

eſuches in London, ſein dauerndes Domizil zu 
nehmen gewillt fein fol. Den umftürzlerifchen 
Elementen im ber männiſchen Betriebe, welche 
ſich zu Ende des Monats in Paris, aus allen 
Hummelsgegenden lommend, ein internationales 
Stelldichein geben werden, hat die Pariſer Juſtiz 
anſcheinend eine kleine Auſmerkſamkeit erweiſen 
wollen, um ſie in die rechte Stimmung zu ver⸗ 
ſetzen. Sie hat ein halbes Dutzend junger 
Strolche freigeſprochen, welche aus geheiligtem 
Haß gegen den Dienſt im Heere bei der Muſte⸗ 
rung mit dem Rufe „Nieder die Armee! nieder 
das Vaterland!“ debutirten. Nach dieſer Praxis 


und Freimaurer nachzugeben. Nach unſerer An⸗ 
ſicht iſt die Befürchtung des „Moniteur“ etwas 
bei den Haaren herangezogen. Herr di Rudini 
erklärte kurz und bündig, daß er dem Programm 
der Freiheit nach den Geſetzen des Staates ge⸗ 
treu bleiben werde, keine Konzeſſionen machen, 
aber auch keine Herausforderungen unternehmen 
werde. An letzteren ließ es das Kabinet Crispi 
bekanntlich nicht fehlen. Wir machten ſchon 
früher die Bemerkung, daß der vatikaniſchen Par⸗ 
tei nichts unerwünſchter ſein werde, als wenn 
dieſe Angriffe aufhörten; denn wird die kirch⸗ 
liche Frage nicht ſtets im Fluſſe erhalten, fo 
läuft ſie Gefahr, in Vergeſſenheit zu gerathen, 
und das muß der Vatikan vor allem vermeiden. 
Hören die Augriffe von Seiten der liberalen und 
radikalen Blätter auf, ſo wird der Vatikan ſelber 
zum Angriff vorgehen, fagteu wir damals, und 
wir ſcheinen recht zu haben. 


V 


Heinr. 
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Sonnabend, 28. März 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot -o Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


„Nom, 2. März. (W. T. B.) Der deren am letzten Sonntag verſchiedene geheime 
König wird morgen den neuernannten deutſchen Verſammlungen in der Stadt abgehalten wur⸗ 
Marineattachee, Kapitänlieutenant Baron v. Pleſſen den. Es gelang Iufpeftor Byrnes, zuverläſſige 


in Privataudienz empfangen. 


Deteftivs in Verkleidung auf jede dieſer Ver⸗ 


Abbazia, 27. März. (W. T. B.) Graf ſammlungen zu entſenden, ſo daß er ſich im 
Franz von Meran iſt heute im 52. Lebensjahre Beſitz der ganzen Verhandlungen befindet. Wahr⸗ 


geſtorben. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 23. März. Zum Kolonialkonflikt 
mit Frankreich bringt die „Epoca“ eine anſchei⸗ 
nend öffiziöſe Auslaſſung, worin erklärt wird, daß 
Frankreich die Priorität der ſpauiſchen Rechte auf 
das Gebiet des Rio Muni und Rio Benito an⸗ 


rage in dem von Spanien gewünſchten Sinne 
zu erhoffen ſei. Allerdings müſſe auch von ſpa⸗ 
niſcher Seite zugeſtanden werden, daß Frankreich, 
wenn auch unberechtigter Weiſe, ſo doch thatſäch⸗ 
lich eine Reihe von Jahren hindurch eine ſtaat⸗ 
liche Verwaltung in dem von Spanien beanſpruch⸗ 
ten Gebiete eingeführt hatte, ſo daß für die auf⸗ 
gewandten Mühen und Koſten bei Abtretung des 
Territoriums eine Entſchädigung wohl gefordert 
werden könne. Wenn deshalb Spanien in den 
Beſitz des ganzen Gebietes an der Guineaküſte 
von der Gabonbucht bis zum deutſchen Kamerun 
nebſt dem Hinterland bis an den Kongoſtaat ge⸗ 
langen würde, ſo dürfte es wohl Frankreich in 


irgend einer Form eine Rekompenſation zuge⸗ 0 


ſtehen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 27. März. Die „Times“ erklärt, 
daß der Prinz von Wales keinen Anſtand genom⸗ 
men haben würde, an der königlichen Arbeits⸗ 
Kommiſſion mitzuwirken. Da es jedoch wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß es während der Sitzungen der 
Kommiſſion zu einem ſehr lebhaften Meinungs⸗ 
austauſch kommen wird, ſo iſt es die Meinung 
der Regierung, daß der Prinz ſich denſelben fern⸗ 
halte, um nicht in die Lage zu gerathen, für oder 
wider die eine oder die andere Partei Stellung 
nehmen zu müſſen. 

London, 27. März. Wenn die iriſchen 
Armenrath⸗Wahlen für die politiſche Stimmung 
des Volkes ausſchlaggebend ſind, ſo birgt die Zu⸗ 
kunft nichts Gutes für Parnell. In Kilkenny 
wurden alle Kandidaten der Parnelliten geſchla⸗ 
gen. In Clonmel erhielten ſie bedeutend weniger 
Stimmen, als ihre Gegner und in Boyle fielen 
auf einen Parnelliten 2 Stimmen, auf einen 
anderen gar keine. Auch in Mitchelſtown ſiegten 
die Anti⸗Parnelliten. 


Rußland. 

Helſingfors, 26. März. (W. T. B.) In 
Folge neuer ſtärkerer Eisbildung an der finni- 
ſchen Küſte war der von Lübeck nach Hanggö ae 
hende Dampfer „Afrika“ eingefroren und mußte 
durch den Eisbrecher wieder flott gemacht werden. 


Serbien. 

Belgrad, 26. März. Der frühere Minifter 
Gruitſch jet Geſandter in Wien werden. — Ueber 
die bulgariſchen Vorſtellungen iſt eine Unterſuchung 
wegen des Auftauchens bulgariſcher Emigranten⸗ 
Banden an der Grenze zugeſagt. 


Griechenland. 

Athen, 26. März. (W. T. B.) Der Antrag 
betreffend die Verſetzung des früheren Minifter- 
präſidenten Tricupis in den Anklageſtand iſt der 
Kammer heute zugegangen. Derſelbe iſt von 20 


Deputirten der miniſteriellen Partei unterzeichnet. | Ferner gehören 


Montenegro. 


Cettinje, 27. März. (W. T. B.) Die 
Fürſtin Milena iſt ſchwer erkrankt. 


Afrika. 

Pangani. Der Dr. jur. Freiherr von 
Langen, welcher zu Jagd⸗ und Forſchungszwecken 
einen Ausflug nach dem Kilima⸗Noſcharo unter⸗ 
nommen hatte, war angeſichts der ſchneebedeckten 
Kuppe dieſes Berges umzukehren gezwungen, 
weil die Maſſai, der kriegeriſchſte Stamm un⸗ 
ſeres nördlichen Gebietes, ſich zu Tauſenden zu⸗ 
ſammengeſchaart hatten, um dem Reichskommiſſar 
den Rückweg zu verlegen. Sie geben als Grund 
ihrer Feindſeligkeit an, Major v. Wiſſmann habe 
ihnen drei Heerden Rindvieh und eine Heerde 
Ziegen fortgenommen, und haben geſchworen, 
jeden Europäer zu tödten, der ihr Gebiet betrete, 
und lieber zu ſterben, als den ihnen zugefügten 
Schimpf zu ertragen. Da der Sieg des Reichs⸗ 
kommiſſars, der über 400 Soldaten auf ſeinem 
Zuge mitgenommen hat, die Hinterlader führen, 
während die Maſſai nur über Lanzen verfügen, 
unzweifelhaft erſcheint, ſo wäre letzteren, deren 
ſchonungsloſe Raubzüge den Schrecken der ganzen 
Gegend bilden, ein tüchtiger Denkzettel wohl zu 
gönnen. (Bekanntlich iſt Major v. Wiſſmann 
nach Niederwerfung der Maſſai bereits nach 
Bagamoyo zurückgekehrt.) Die Poſt, ſowie nach⸗ 
geforderte Munition konnten dem Reichskommiſſar 
nicht nachgeſandt werden und lagern nun in 
Maſinde. Doch iſt von der Expedition ein Pri⸗ 
vatbrief nach letzterem Orte gelangt, der das 
Wohlbefinden derſelben meldet. — Von den drei 
verſuchsweiſe mitgenommenen Pferden ſind zwei 
geſtorben, eins zurückgeſandt worden. — Unter 
den Büffeln am Kilima Noſcharo iſtſeine Seuche 
ausgebrochen, ſo daß ſie den Schützen oft bis 20 
Schritt herankommen laſſen, wodurch es den 
Herren von der Expedition gelang, an einem 
Vormittag 25 Stück zu erlegen. 


Amerika. 

Aus Newyork vom 23. März wird be⸗ 
richtet: 

Die Polizei macht außerordentliche Anſtren⸗ 
gungen, um dem Ueberhandnehmen der italieni⸗ 
ſchen Organiſation vorzubeugen, deren ausge⸗ 
ſprochener Zweck blutige Revanche für die an 
ihren Landsleuten in New⸗Orleans verübte 
Metzelei iſt. Die Detektives Perezzo und Liſſaro 
ſind mit der ſpeziellen Ueberwachung der hieſigen 
Italiener betraut worden, und ſchon iſt es ihnen 
gelungen, den Aufenthalt zweier Führer der 
Mafia in New Orleans zu ermitteln, welche am 
letzten Freitag in Newyork angekommen find. 
Mae heißen Luigi Contenari und Antonio 
Maleschi und ſtehen unter ſtändiger polizeilicher 
Ueberwachung. Sollten ſie den Verſuch unter⸗ 
nehmen, ihre Landsleute zu Gewaltthätigkeiten 
aufzuwiegeln, ſo hat Inſpektor Byrnes den Be⸗ 
fehl ertheilt, ſie ſofort zu verhaften. Die Agen⸗ 
ten der Mafia entwickeln unter den hieſigen Mit⸗ 
gliedern des Bundes lebhafte Thätigkeit, in Folge 


er i In 
So fehr era habe, jo daß eine Löſung der ſchwebenden 


ſcheinlich auf Grund der hierdurch erlangteır 
Kenntniß hielt er am Sonntag eine Konferenz; 
mit den Polizeikapitänen ab, in deren Bezirk ſich 
italieniſche Kolonien befinden. Er ermahnte ſie, 
alles aufzubieten, um Ruheſtörungen vorzubeugen. 
und ertheilte ihnen den Rath, in Straßen mit 
vorwiegend italieniſchen Bewohnern die Zahl der 
Poliziſten zu verdoppeln. 


Eine Ehrengabe für Fürſt 
Bis march. 


Der Verband deutſcher Induſtrieller wird 
an dem diesjährigen Geburtstage (1. April) dem 
Fürſten Bismarck als Dank für deſſen jahrelanges 
manuhaftes Eintreten für die deutſche Induſtrie 
ein doppeltes Ehrengeſchenk übermitteln; zunächſt 
hatte der genannte Verband eine in der Nähe des 
Schloſſes von Friedrichsruhe belegene Parzelle, an 
deren Erwerbung dem Fürſten viel lag, für 
welche der Beſitzer jedoch dem Fürſten gegenüber 
eine zu hohe Forderung machte, angekauft; ſodann 
at der Verband eine koſtbare Gabe, ein ſilberues 
Tafelgeſchirr für eine Feſttafel von 24 Perſonen 
anfertigen laſſen und wird daſſelbe am 1. April 
überreicht werden. Die Ausführung der Arbeit 
war dem Hauſe Vollgold u. Sohn in Berlin 
unter der Aufſicht des Herrn Baurath Adolf 
Heyde n übertragen. Ueber die einzelnen Theile 
dieſes Geſchenkes wird der „Nat.⸗Ztg. folgendes 
geſchrieben: Von vorneherein war es in Ausſicht 
genommen, daß dieſes Tafelſilber in Geſchmack 
und Gediegenheit der Ausführung den böchſten 
Anſprüchen genügen müſſe, daß es aber im Maß⸗ 
ſtabe nicht mit den oben erwähnten für die könig⸗ 
liche Tafel beſtimmten Prachtgeräthen in Konkur⸗ 
renz treten dürfe. Daher find von allem Gerätb 
nur drei Stücke, der Mittelaufſatz und zwei Arm⸗ 
leuchter mit figürlichem Schmuck verſehen, alle 
übrigen Stücke ſind rein ornamental behandelt 
und gehen im Charakter der Ausſtattung nicht 
über das hinans, was auch ſonſt das Kunſtge⸗ 
werbe für vornehme Einrichtungen ſchafft. Etwas 
Beſonderes iſt allerdings die Schönheit und künſtle⸗ 
riſche Selbſtſtändigkeit der eigens für dieſen Zweck 
gefertigten Modelle. Die aumuthigen, mit mäßi⸗ 
gem Ornament ausgeſtatteten Formen bewegen 
ſich in den Linien des Rokoko, ohne ein beſtimmtes 
älteres Modell zu kopiren. Die hundert ſilbernen 
Teller und vierzehn Schüſſeln von verſchiedenem 
Umfange ſind glatt und nur mit maſſiven Rän⸗ 
dern von leicht geſchwungenem Rankenwerk ver⸗ 
ſehen. Hierzu kommen eine große ſilberne 
Bowle in ovaler Terrinenform mit Schüſſel, 
ein wahres Meiſterwerk edelſter Treibarbeit mit 
geſchwungenen Rippen und zwei Masken nur leicht 
ornamentirt. In ähnlicher Ausführung ſind zwei 
kleinere runde Terrinen für die Suppe, zwei 
Gemüſenäpfe mit Schüſſel und Deckel und zwei 
ovale Blumenkübel hergeſtellt. Die letzteren 
ſtehen auf flachen Sockeln, deren durch den 
Kübel gedeckte Platten die Namen aller Ver⸗ 
eine tragen, die zu dem Verbande deutſcher 
Induſtrieller gehören. Von beſonderer An⸗ 
muth der Form find die vier Saucièren und die 
ſechs Schalen auf ſchlankem Fuß, welche die 
Glasteller mit Zuckerwerk aufnehmen ſollen. 
zu dem Geſchirr zehn Kriſtall⸗ 
karaffen mit dem eingeſchliffenen großen Wappen, 
herrlich in Silber 5 mit Klappdeckel, Grif⸗ 
fen und getriebenen Blumenbehängen auf zierlich 
etriebenen Tellern. In reichſter Fülle iſt das 

eſteck hergerichtet, auch hier jede Form nach 
eigenen Modellen, die ohne Prunk Gediegenheit 
und Anmuth zeigen. Neben acht Dutzend großen 
Meſſern und Gabeln haben wir die Fiſchmeſſer, 
die Auſternmeſſer, die vollſtändigen Sätze für 
das Deſſert, letztere in beſonders geſchmückter 
Form. Auch für alle Arten von Löffeln, Käfe⸗ 
meſſern und Butterſtechern iſt auf das reichlichſte 
geſorgt. Nach hunderten zählen die Stücke, nach 
Zentnern das verwendete Silber, aber die eigent⸗ 
liche Bedeutung der Arbeit liegt in der liebevollen 
künſtleriſchen Durchbildung. 


Ueber den Rahmen des Gebrauchs heraus 
erheben ſich das große Mittelſtück und die beiden 
Kandelaber. Das Mittelſtück hat monumentale 
Formen und iſt mit ſeinem breit auslaufenden 
Sockel wohl dazu beſtimmt, auch außerhalb der 
Feſttafel einen bleibenden Schmuck des Hauſes 
zu bilden. Dargeſtellt iſt eine Ruhmesgöttin 
auf dem Siegeswagen, die einen Schild mit dem 
Bilde des Fürſten Bismarck vor ſich hält und 
in der andern Hand einen Lorbeerzweig trium⸗ 
phirend in die Höhe hebt. Die Figur der 
Göttin iſt von ſchlankem hohen Wuchs in ſtrah⸗ 
lender Schönheit, der Siegeswagen von antiker 
Form vorne mit dem Reichsadler geſchmückt, die 
Speichen der Räder ſind ornamental durchgebil⸗ 
det, Lorbeerkränze hängen an den Seiten nieder. 
Zwei mächtige Männergeſtalten in altgermaniſcher 
Tracht ziehen den Wagen, zwei Männer von 
gleicher Erſcheinung ſtehen in lebhafter Bewe⸗ 
gung zu den Seiten des Sockels mit der Poſaune 
und dem Rufe des Mundes das Nahen des Sie— 
gers verkündend. Die Figuren dieſer Haupt⸗ 
gruppe ſind ven M. Baumbach, die übrigen des 
Sockels von J. Götz modellirt. Hier fällt vor 
allem eine reizende Gruppe zweier nackter Knäb⸗ 
lein ins Auge, die eine Urkunde entrollen, auf 
der die Ruhmesthaten des Fürſten eingezeichnet 
ſtehen, die Kaiſerproklamation in Verſailles, die 
Verfaſſung des Reichs, der Zolltarif und zum 
Schluſſe die weitbekannten Worte: „Wir Deutſche 
fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt.“ 
Am hinteren Ende des Sockels bauſcht ſich noch 
eine Gruppe ſiegreicher Fahnen von einer allego⸗ 
riſchen Figur gehalten über einem Namensſchild, 
das ein vom Blitz zerſchmettertes N aufweiſt. 
An den Seitenflächen des Sockels ſteht die Wid⸗ 
mungsinfchrift. 

Zu dieſem Mittelſtück kommen dann noch 
zwei mächtige Armleuchter, die zu den an⸗ 
muthigſten Schöpfungen unſerer Silberſchmiede⸗ 
kunſt gehören. 

Zur Unterbringung des Geſchirrs ſind zwei 
zuſammengehörige feſte Eiſenſchränke angefertigt 
worden, in welchen jedes Stück in Fächern 
und Geſtellen ſeinen feſt zugemeſſenen Platz ein⸗ 
nimmt. 


— 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. März. Für die am 6. April 
beginnende zweite diesjährige Sch wurgerichts⸗ 
veriode, bei welcher, wie ſchon gemeldet, 
Herr Landgerichts⸗Direktor v. Kienitz den Vor⸗ 
(13 führen wird, find folgende Herren als Ge⸗ 
ſchworene ausgelooſt: Ingenieur Paul Gentz, 
Naufmann Franz Haaſe, Germania⸗Beamter 


Gotthilf Ehrlich, Kaufmann Alfred Brandy, 


Kaufmann Georg Dräger, ſämmtlich aus Stettin, 
Rentier Louis Gehm, Ganſerin; Gutsbeſitzer 
Werner Noffke, Breitenſtein; Mühlenbeſitzer 
Ferd. Wendlandt, Greifenhagen; Kaufmann Jul. 
Lindner, Ziegenort; Kaufmann Wilhelm Feſtner, 
Greifenhagen; Beigeordneter Theodor Knütter, 
Gartz a. O.; Gutsbeſitzer Rudolf Beyersdorf, 
Dierower Mühle bei Greifenhagen; Kaufmann 
Paul Stöwahſe, Grabow a. O.; Gutsbeſitzer 
Hermann Brietzke, Geiblershof; Forſtaſſeſſor 
Wilhelm Adlich, Klein⸗Mokratz; Fabrikdirektor 
Or. Max Müller, Altdamm; Major a. D. 


v. Kaphengſt, Sydowsaue; Rentier Auguſt 


Penther, Greifenhagen; Kaufmann Johann Ehmke, 
Jiddichow; Rittergutsbeſitzer Wilhelm Stühmke, 
Gut Daber; Beigeordneter Aug. Liebenow, 
Fiddichow; Kaufmann Auguſt Döring, Wollin, 
Gutsbeſitzer Konrad Müller, Gut Hochheim; 
Fabrikbeſitzer Emil Broſowoeky, Jaſenitz; Amt⸗ 
mann Engel, Kaſekow; Maurermeiſter Richard 
Märmann, Greifenhagen, und königl. Domänen⸗ 


pächter Bieler, Aſchersleben. 


Zur Verhandlung ſind bis jetzt folgende 
Klageſachen angeſetzt: Montag, den 6. April, 
wider den Arbeiter Hermann Hauck ohne feſten 
Wohnſitz wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Erfolge; Dienſtag, den 7. April, wider die 
Hebamme Katharina Bergener geb. Becker aus 
Stettin wegen Beihülfe zur Abtreibung und 
fahrläſſiger Tödtung; Mittwoch, den 8. April, 
wider das Dienſtmädchen Emilie Wiskow aus 
Hagen wegen Kindesmord, ſowie wider die un⸗ 
verehel. Karoline Wilhelmine Pauline Schröder 
aus Swinemünde wegen Meineid und Betrug; 
Donnerſtag, den 9. April, wider den Ar⸗ 
beiter Friedrich Matznick ſowie den Arbeiter Karl 
Gundlach aus Rothemühl wegen Widerſtand 
gegen einen Forſtbeamten und Körperletzung des⸗ 
ſelben; Freitag, den 10. April, wider den 
Arbeiter Hermann Wilhelm Sauer aus Stettin 


wegen Meineid. 


— Von einem gewaltigen Schadenfeuer 
wurde am Mittwoch die Stadt Rügenwalde 
heimgeſucht. Kurz nach Mitternacht entſtand in 
der Scheune des Ackerbürgers Heſſe in der 
Wipperthor⸗Vorſtadt Feuer, welches ſich mit 
großer Schnelligkeit auf die Nachbargrundſtücke 
ausdehnte und gegen das ſich alle Anſtrengungen 
der Löſchmannſchaften als fruchtlos erwieſen. 


Bald ſtanden die Scheunen und Ställe von 11 


Eigenthümern und 2 Wobuhäuſer (der Eigen⸗ 
thümer Heſſe und Wittwe Höppner) in Flammen 
und brannten vollſtändig nieder. Gegen 9 Uhr 


Morgens ſchien die Gefahr beſeitigt und rückten 


die von auswärts gekommenen Spritzen wieder 
ab, doch nach einer Stunde loderte die Flamme 
aufs neue aus einer Scheune und außer dieſer 
brannte noch ein Wohnhaus (des Eigenthümers 
Riehn) vollſtändig nieder. Bei dem Feuer jind 
auch verſchiedene Hausthiere verbrannt und leider 
auch ein Menſchenleben zum Opfer ge⸗ 
fallen; der Klempnermeiſten Hermann Mertzke, 
fſein Berg Gottes“ mit Schwung, Feuer und ſre Männer arg getrieben haben, meiner kam B., per April —,— bez., 16°, B., per Mai —.— ſtändiſchen. 


welcher als Feuermann thätig war, wurde au 


dem Wege zur Brandſtätte von durchgehenden 
Pferden umgerannt und tödtlich verletzt, er ver⸗ 
ſtarb kurze Zeit nachdem er in das Krankenhaus 
überführt war. — Der durch das Feuer ver⸗ 
urſachte Schaden wird auf ca. 75,000 Mark 


geſchätzt. 


— Im Jahre 1890—91 ſind von ſämmt⸗ 
lichen Kreiſen der Provinz Pommern 500,000 
Mark an Provinzial⸗ Beiträgen deen 

en 
außerdem 1) 99,500 Mark zur Verzinſung und 
Amortiſation der an die Stelle der früheren 
neuvorpommerſchen Landesſchuld getretenen Pro⸗ 


bringen, von den neuvorpommerſchen Krei 


vinzial⸗Anleihe und 2) 146,751 Mark zur Ver⸗ 


waltung und Unterhaltung der neuvorpommer⸗ 
ſchen Kommunal⸗Chauſſeen. Auf die einzelnen 
Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Stettin entfallen 


felgen de . Stadtlreis Stettin 87,737 
Mark, Kreis Randow 36,199 Mark, Kreis 


Anklam 12,777 Mark, Kreis Kammin 9380 Mark, 
Kreis Demmin 21,098 Mark, Kreis Greifenberg 


11,306 Mark, Kreis Greifenhagen 16,894 Mark, 
Kreis Naugard 13,488 Mark, Kreis Pyritz 


17,735 Mark, Kreis Regenwalde 11,747 Mark, 
Kreis Saatzig 22,299 Mark, Kreis Ueckermünde 
11,919 Mark, Kreis Uſedom⸗Wollin 13,602 


Mark. 
— Während der Oſterfeiertage werden im 


Saale der Philharmonie Doppel⸗Konzerte 
ſtattfinden. Neben der Kapelle des Pionier⸗ 
Bataillons unter Herrn Kapellmeiſter Bluhm's 


Yeitung werden die beliebten Rob. Engelhardt: 


ſchen Leipziger Sänger ihre humoriſtiſchen Weiſen 
ertönen laſſen. Es wird dies die letzte Gelegen⸗ 
beit ſein, dieſe Sänger hier zu hören, da die 


Geſellſchaft aufgelöſt wird und Herr Engelhardt 
die Leitung des Sommertheaters in Nordhauſen 
übernimmt. 

— Auch am zweiten Oſterfeſttage wird es 
wieder an den jo beliebten Matinses nicht 
ſehlen. Der Sängerchor des Stettiner 
Handwerker⸗Vereins unter Leitung des 


Herrn A. Hart veranſtaltet eine ſolche in den 
Räumen der Abendhalle und gewinnt das ge⸗ 
wählte Programm noch dadurch ein beſonderes 


Intereſſe, daß ein Inſtrumental⸗Quartett (Kam⸗ 
mermuſik) feine Mitwirkung zugeſagt hat. — 
Der Geſangverein der Stettiner 
Handwerker ⸗Reſſource unter Leitung 
des Herrn Lehrer Riecke vereinigt ſich mit der 
Offeney Kapelle zu einer Matinée in der Phil⸗ 
harmonie. Sowohl ſeitens des Sängerchors wie 
der Kapelle ſind nur gediegene Piecen auf das 
reichhaltige Programm geſetzt. 

Von der königlichen Polizei-Direktion find 
kürzlich wieder mehrere Wäſcheſtücke beſchlag⸗ 
ahmt, die aller Wahrſcheinlichkeit nach von 
Diebſtählen herrühren dürften. Die Eigen⸗ 
thümer werden aufgefordert, die betreffenden 
Gegenſtände im hieſigen Kriminal⸗Kommiſſariat 
zu rekognosziren. 

In der Zeichenklaſſe des Friedrich⸗Wil⸗ 
belms-⸗Gymnaſiums findet am Oſterſonntage in 
der Zeit von 11— 3 Uhr eine Ausſtel lung 
von Lehrlingsarbeiten von der Fach⸗ 
ſchule der 1 Malerinnung ſtatt, worauf 
wir auch an dieſer Stelle nochmals aufmerkſam 
machen wollen. 8 

» Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 


Keule 1,30—1,40 Mark 
Kotelettes 1,60 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
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- 4 als durch den künſtleriſch ausgeführten Orgelpart Berlin, 28. März. Weizen per April-Mai reichen „ Heiden hi 50 
f Stadt⸗Theater. 50 von beſter Wirkung waren. Ganz beſonderes 211,00 —213 00 Mk., per Mai⸗Juni 212,00 Mk, Hauer Aa ee e 1 8 
Nicht nur Geſetz und Rechte erben ſich wie Intereſſe nahm die gewandte und ſichere Aus per Juni⸗Juli 212,00 Mt. per September⸗Oktober feiten zu beſeitigen ö g 
eine ew'ge Krankheit fort, ſondern auch gewiſſe führung der ſchwerwiegenden Fantaſie und Fuge 203,75 Mk. 1 an En 
Anſchauungen in der Kunſt, in denen unſere Ur-|G-moll von Bach für ſich in Anſpruch, wodurch Roggen per April⸗Mai 183,00 184,50 London, 26. März. 96 % Javazucker 
großväter aufgewachſen find, welche wir, die Nach- ſich Herr Georg Lehmann als ein Orgelſpieler[ Mk., per Mai⸗Juni 182,00 Mk. per Juni⸗Juli (oko 15,87 stetig. — Rübe uroh zucker un 
kommen, theilen und heilig halten ſollen. Die bethätigte, der auch den ſchwierigſten Aufgaben 180,00 Mk., per September⸗Oktober 171,75 Mk. 13,87 feſt. ge Centrifugal⸗Cuba — 
Wiſſenſchaft gebt energiſcher gegen das Alte vor, klaſſiſcher Meiſter der Kirchenmuſik gerecht zu Rüböl per April⸗Mai 61,20 Mk. Septbr. London, 26 März. An der Küſte 2 
fie verwirft ohne Gnade Alles, was ſie für un- werden verſteht. Oktober 63,20 Mk. Weizerladungen angeboten. — Wetter: Heiter 5 
brauchbar erkennt, in der Kunſt aber klammern Der konzertgebende Nikolai⸗Kirchenchor ſang Spiritus loko 50er 69,40 Mk., lolo 70er | Glasgow, 26. März. Nachm. Mon 
wir uns an alte Grundſätze und nehmen fie an, unter Leitung feines tüchtigen Dirigenten Herrn 49.60 Mk., per April⸗Mai 70er 49,60 Mk. per ei ſen. (Schlußbericht.) Miired numbres war⸗ 
weil unſere Vorfahren ſie für ſchön hielten. R. Lehmann ein ſtimmungsvolles Lied von Koß⸗ per Auguſt⸗Septbr. 70er 50,00 Mk., Septbr. rants 42 Sh 104, d. Re ci 
De 8 dabei, daß 5 ge gar maly „Sei wi = 5 W ſchönen ur rs 25 45,80 2 5 1 ? 3 
raft der ihnen innewohnenden Genialität wie monien einen ſehr erbaulichen Eindruck auf das afer per April⸗Mai 158,75 Mk., per Mai⸗ Nei 26. März. Vormi . 
Seher in die Zukunft blickten, für dieſe ge⸗ andächtig lauſchende Auditorium machte, und zum Juni 158,75 Mt, per Juni-Juli 159,50 Mk. . eee) Fe i a 
ſchaffen haben, und daß das Ohr in jedem Jahr⸗ Schluß des Konzerts eine Oſtermotette von Petroleum März 23,20. tes per April 72,37. Weizen per Juli 
hundert anders hört. Die Macht der Gewohn⸗ Schneider „Preis dem Todesüberwinder“, die London. Wetter: fehlt 107,50. 7 ; 
heit iſt der gefährlichſte Feind der Kunſt, ſie an Wirkung auch nichts zu wünſchen übrig ge⸗ New k, 26. Di 85 1 
ſteinigt häufig das Größte und Edelſte der Gegen- laſſen hätte, wenn die jungen Sopranſänger F 4.8550 ” „ 3 an TORE 
wart, um das Mittelmäßige der Vergangenheit ihrer Aufgabe vollſtändig gewachſen geweſen Hamburg, 26. März, Nachmitt. 6 Ubr 15 ändert 9 MEN, 18 x“ 4 670 Mane 
auf ihren Schild zu erheben. Es giebt Viele, wären. —t. Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Parfers) 695 Bir E 5 “ir 1 
welche ſich vor Brahms, Wagner und zumal vor] mn — average Santos per März 85,75, per Mai 73 C. Me 6 (4 25 e ‚AR W i 
Liszt befvenzigen wie vor Beelzebub in eigner Zu AR 85,25, per September 79,75, per Dezember Wei 175, C Wei Ber MN 
Perſon. Aber fie hören kalten Blutes Graun’s Aus den Provinzen. 71,0). Ruhig. Ende Mont 19.171, 8. e Mat * 
„Der Tod Jeſu“ zum zehnten Male und ver- ß Gollnow, 27. März. Bei der hieſigenn Markt bis Dienſtag geſchloſſen. 8. 10 er. 41 8 19 I 8 C. Ger 
laſſen das Konzert mit dem erhabenen Bewußt⸗ Sparkaſſe wird vom 1. Juli d. J. ab der Zins⸗ Hamburg, 26, Mürz. Nachmittags 5 Uür ere ivefrach! 9100 4 N De 6 2257 
ſein, urklaſſiſche Muſik genoſſen zu haben. Die fußt für Spareinlagen von 3½ auf 3 Pro- 45 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 5. Schmalz ic 6.70 ee loto 
{ i ’ . 10 


| 


fürchterliche Langeweile, welche ſie bei derſelben zent herabgeſetzt. bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis false. eie 7 1 0 111 
empfunden, geben fie höchſt ungern zu. Dan 8 bel. Nendement, neue Ufance, frei an Vord lan Nie „ Be 
jagt, dies Oratorium ſei das beſte Werk des Landwirthſchaftliches. Hamburg, per März 14,00, per Mai 13,87 ½, ord. gie Nr. 2 16,80. Wei; 11 is ve 
Komponiſten geweſen. Das iſt ſchwer zu beur⸗ a j bis 20. März wurde per Augüuſt 13,971½, per Oktober 12,80. — per Mai 1070 zen (Aufangs⸗Kvurs) 
theilen, da alles andere von ihm verſchollen und In den Tagen vom 16. bis 20. März wurde Stetig. p M 50. 

vergeſſen iſt, ſchließt aber doch nicht in ſich ein, durch die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 83 26. März. Petroleum orgen Feiertag. 

daß es überhaupt ein vortreffliches ſei. Der eine vergleichende Prüfung von Getreide- und (Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,25 B. BE „„ 
Dichter Namler galt feiner Zeit für ein Genie Kleereinigungsmaſchinen in Berlin abgehalten. — Still. Telegraphiſche Dopeſchen. 


0 U dentlich tüch-TPreiſe und Anerkennungen erhielten in der Ab⸗ 8 5 = 3 : : 
N er uſit e > 3209 der Fer er ee folgende 26. Marz. $ ei BR RL Mär: mach der „Röln. Ztg.“ 
tiger und geſchickter Muſiker, fleißig wie eine 3 F. Nö A ERBE . Wien, 26. März. Nachm. Getreide ⸗ benen ie ſerbiſche Regier ie Ei 
Biene, denn er ſchrieb 36 Opern und ungezählte Ausſteller: C. F. Röber Söhne, Eichroth—Eiſe⸗ markt. Weizen per Frühjahr 8,77 G., 8,80 . nn eng 
Kammermuſik. Wollte man aber jede nur gute nach; Schütt u Ahrens, Stettin; Graf B., per Herbſt 8,37 G., 8,40 B. Roggen dungen der auswärtigen Mächte gegen eine Er— 
Muſik öfter aufführen, was bliebe dann für die A ee 8 ne Bell (Liv: Frühjahr 7,77 G., 780 B., per Herbſt höhung der Verzehrungsſteuer dahin, fie beabſich— 
unſterblichen Werke? Zu bedauern iſt, daß ſo land; Daher u. Oe, Kal am dbein; Schneſper 723 G., 7,26 B. Mais per Mai⸗Juni 6,81 tige nicht, durch dieſe Steuer beftehende Verträge 
viele Vereine fo viel Zeit, Kraft und Mittel auf u. Werner, Dresden. Das Richterurtheil über F. 6,84 B., per Juli⸗Auguſt 6,88 G., 6,91 B * ; 8 
das Einſtudiren unbedeutender Werke verwenden, die Klee“ und Grasſamen⸗Reinigungsmaſchinen Hafer per Frühjahr 7,38 G., 7,41 B., per Herbſt e een een 
wo noch mehr wie hundert der grofartigften | Et noch nicht veröffentlicht. 8,62 G, 0658 B. l ſeien vielmehr durch den Artikel 24 des neuen 
Bachs der erſten Aufführung harren. Um den. 18 i 8 f Peſt, 26. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ Geſetzes ausdrücklich anerkannt. 
ee . N me Kunſt und Literatur. 2 ß 5 23175 lolo 12 5 per Wien, 27. März. Eine Verlautbarung der 

= Gb n Vereine ozialdemo⸗ Frühjahr 8,59 G., 8,61 B., per Mai Juni vereini i 
fung des erſten Ghorale der Kafttensmufit|Feagfer Jen Manu Zan die rebilseten 84005 8,42 ©, per perhit’ 807 G, 808 ae e F 
von Graun mit der deſſelben („O Haupt voll Stände: von Dr. A. Weſtphal, Premier- Hafer per Frübjahr 7,05 G., 7.01 B., per ENT verſichert auf das beſtimmteſte, bei den 
Blut und Wunden“) in der Matthäus⸗Paſſton, Lieutenant der Reſerve des 6. pommerſchen In⸗ Herbſt 6,28 G., 6,30 B. Mais per Mai⸗Juni letzten politiſchen Veſprechungen ſeien keinerlei 
durch einige einfache Vorhalte führt der Johann fanterie-Regiments Nr. 49, erſter Schriftführer 6,45 G., 6,47 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Vereinbarungen über die Herbeiführung einer 
. eine unvergleichliche Charakteriſtikſ im Vorſtande des 1 Kriegerbundes, er⸗ l 15,00 15,10. — Wetter: Ver⸗ künftigen Majorität im Abgeordnetenhauſe oder 

\ int i g ieger⸗ änderlich. ö ie for iſati 8155 
Was Herrn Direktor Cabiſius bewog, das Hanse ei enen W. br. über die nn Organiſation einer ſolchen 

Grauw'ſche Werk mit dem Thenterchor zur Auf Der Reinertrag fließt dem Fonds zur Erbauung, Amſterdam, 26. März, Nachmittags 4 Uhr. Malorität getroffen worden. Sowohl der Vor⸗ 
führung zu bringen, weiß ich nicht. War es die des Kyffhäuſer⸗Denkmals zu. Gegen Einſendung Bancazinn 54,25. ſchlag der Linken als der Gegenvorſchlag von 
3 a er en des Betrages von in Bi. in N (bei ee März. Java⸗Kaffeeſder andern Seite betreffend die Bildung einer 

n, 5 0 ‚| Bartienbezug per Exemplar 30 Pf.) durch das good ordinar „50. 5 Mehrheit wurde gegenſeitig abgelehnt und es 
daß Opern⸗ und Konzert⸗Geſang etwas ganz an⸗ i f i Aufter ‚März, } ans. Ale = 2 1 71 80 
deres gel, wer war es jein Siu, barlegen zu | Wen e * 5 a e,, BADELIRDER. AH UNO RABEN ICH 


- ni an — — — 


e 1 80 pen ange vi 23 e per November ma * 10 e n ber Ding 178 Sa che 1 5 die e 
genug, es wurde gemacht und in der Vermiſchte I ichten. is 179, per Mai 165 —166, per Oktober 152 Geſchäftsbehandlung mit einander von Fall zu 
ten Hälfte ſogar leidlich gut gemacht. Anfangs Vermiſch prichten bis 153154153. Fall in Fühlung zu treten. 


wollte mir freilich das Ganze wenig behagen. — Wie wir hören, iſt eine polizeiliche Ver’ g 155 180 3 
Der Chor hatte offenbar mit dem Orcheſter nicht fügung ergangen, wonach Mimiker, welche bei Antwerpen, 26. Mürz, Nachmittags. Ge⸗ Serajewo, 27. März. Die 1 
eingeſtimmt, denn er fang zu tief, die Tenöre ihren Schauſtellungen Hohenzollernge alten, wie reidemarkt. Weizen feſt. — Ro ggen Holz- und Dampfſäge Firma Johann Brabetz 
trugen durch übermäßige Kraftanſtrengung zum z. B. den Großen Kurfürſten, Friedrich den behauptet. — Hafer unverändert. — Ger ſte zu Kozera iſt in Konkurs gerathen. 

Mißlingen des Chorals weſentlich bei. Fräulein Großen, Kaiſer Wilhelm I. vorführen, ihr Pro- feſt. Paris, 27. März. Nach hierher gelangten 
Hülters konnte ſich im Rezitativ nicht mit gramm vorher der behördlichen Zenſur unterbreiten Antwerpen, 26. Mürz, Nachmittags 2. Melde 528 au ih, Di . 
dem Herrn Organiſten einigen, die Arie gelang müſſen, um die Genehmigung zur Darſtellung uhr 15 Minuten. Pertolenmma pkt. te dungen aus Valparaiſo if die Macht der 
ihr beſſer. Dann aber griff Herr von Laup“⸗ dieſer Fürſten zu erhalten. g (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke chileniſchen Inſurgenten beträchtlich zunehmend. 
bert kräftig ein, er ſang ſeine Arie „So ſtehet — (Lange Ankunft.) „Geſtern müſſens un- 16,25 bez. u. B., per März —— bez., 16.25 Antofagaſta iſt in dauerndem Beſitze der Auf- 


lebendigem Aythmus. An dieſem energiſchen erſt zwiſchen 2 und 3 Uhr heim — „Und der bez, 15%, B. — Feſt. Rom, 27. März. Der Minifterpräfident a 


Vorgehen richtete ſich der Anderen Muth auf.|Meinige iſt von 2 bis 3 Uhr heimgekommen!“ 88 Ä l 
e ar Ben ©; Rudini hat in einem vertraulichen Rundſchreiben 2 
Fuge „Chriſtus h 9 Paris, 27. März, Nachmittags. (Schluß be PR a von Berlin, London und Wien N 


laſſen“ gelang recht gut, da ſie nur von den So⸗ Schiffsbewegung. Kourſe.) Ruhig. 


(iften vorgetragen wurde Man verſetzte ſich un⸗ 8 8 Kours v. 26.] Mittheilungen über den Konflikt mit dem Negus i 
willkürlich in jene Zeit zurück, wo Aa Fürft| _ Bremen, 26. März. Der Schnelldampfer 3% amortiſirb. Rente 95,95 95,90 emacht. Lord Salisburr a bereits ſei 0 „ 
fein eigenes Hauskapellchen und fein eigenes „Spree“, Kapitän W. Willigerod, vom Nord⸗ % Rent 9505 9495 de n. © e 04 
Chörchen beſaß, welches ſchwierige Kompoſitionen, deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 17. 4½% Anleige 105,25 | 105,25 Dienſte angeboten. 
ſogar Fugen, gut vom Blatt fang. Unſere bei März von Bremen und am 18. März von Ne 5’ ‚Merle . 5 50 Prinz Louis Napoleon hat an König Hum⸗ 

den dramatiſchen Sängerinnen vereinigten ſich Southampton abgegangen war, iſt geſtern um 0 err. Go um RE 99, 99,00 [bert das telegraphiſche Erſuchen gerichtet, wieder 

friedfertig zu an 927 (deſſen 11 vu 1805 Eh wohlbehalten in Newyork an⸗ ar Nüuſſen 2 7850 . 98,12 98,66 in die italieniſche Armee einzutreten. 

eigentlich ein Tenor fein ſoll). Frl. Bely ent⸗ . % Auffen d e Een 5 3 ; g 

wickelte ihre flüſſige Koloratur in der Arie „Singt Bremen, 26. März. Der Poſtdampfer 90 a an NOTEN 405 91 495.62 Bingen. = 85 . N 75 75 . 0 

dem göttlichen Propheten“, welche in jeder Be- Karlsruhe, Kapitän. F. Keßler, vom Nord⸗ 4% Spanier äußere Auleihe. .. 77,25 77,25 fahrt, welche die Gräfin Frieß mit ihrem Sohne 4 
ziehung einen veralteten und zopfigen Einbruc|deutihen Lloyd in Bremen, welcher am 12.| Convert. Tücken 19,02 | 19,05 und dem Grafen Keſſelſtadt bei ſtark bewegter 

macht. Mit Ausnahme von Frl. Renner und März von Bremen und am 13. März von Türkische Looſe EEE ren: 7730 | 775 [See unternahmen, kippte das Ruderboot um. 

von Herrn Els bach waren alle Soliſten in Southampton abgegangen war, ist geſtern um / peivil. Türk⸗ Obligationen. | 425,00 ieß i Bootsf r 

Sc / Sr 8 ; ; ) [Graf Frieß und zwei Bootsführer wurden ge— 
dieſer ihrer Eigenſchaft beſchäftigt. So gern ich 6 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Baltimore Frandoſe nnn 551,25 ⁴ 3525 ee e e 
ihre Stimmen höre, hätte ich doch Frl. Kühnel angekommen. ae Prioritäten 99400 BFF 
und Derin Heydrich die Ruhe gegönnt, deren ihr Bande die guns. . . . 623,75 | 62400 Graf Refietftast ertranten. | 
are Die rg Der 1 15 en Börfen: Berichte. 5 5 Paris.. 58 55 823,75 Livorno, 27. März. Der Kaſſirer des 1 
ſich im allgemeinen brav, der Tenor war durch⸗ ettin, 27. März. Wetter: Schön. Ba⸗ „ „ decompie 75 [535,00 Hauſes Corradini i Giovanni . 

A i en de ede nn Oe en 1 Ban „ a Crédit foneier re: 1273.75 273,75 Hauſe Corrapini ift geflohen. Giovanni Corra 

Setiens wunde gut Betältigt Das Bädfte Life | Neucte (unten groft 10 iu: SS 0 11 a . aan 10% dini ſoll ſich ertränkt haben. 

Herr Kapellmeiſter Winkelmann. So et- eigen weniger verändert, per 1000 Kile⸗ Panama Kanal⸗Alt me London, 27. März. Das „Reuterſche 
was dirigiren zu müſſen, iſt für einen Künſtler, gramm lolo 18201 bez., geringer 185 bis W Ben 25 Obliganonen 200 91.25 Bureau“ meldet aus Buenos Ayres, unter der A 
der ſich vor einer Wagnerſchen Partitur am 193 bez, Sommerweizen 202.—206 bez. per Nio Tinto⸗ Allien 586.80 [585,60 dortigen Polizei ſei eine Verſchwörung entdeckt 
F n Haas e eee Mi ni De 

S S a n e 45 % C | 

. MN e ber ul 208 G, per Sepeember⸗Ottober Ce Lo 1 ron 950 un N Gleichwohl herrſche keine 

entenplatz und ich das Theater. { ; , Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 590,00 | 587,00 eſorgniß vor Unruhen anläßli N 

gentenplatz ch das LEN Behm. e pe bas, der Upril Ba 179.75 Transatlantique 1 92575 60⁵ 00 Ku enden Es Rn er 

3 — dis 180,75 bez, per Piat BY 407.00 Im Hafen von Buenos⸗Ayres wurden zwei N 

Geiſtliches Konzert. Bit: Pa 00 bei, per Sep, | Tabacs . ee e 353.00 Fälle von gelbem Fieber feſtgeſtellt. 

Wie alljährlich am Charfreitag, ſo veran⸗ 2 ig verändert, loko ver 10,004 Wechſel auf deutſche Plätze 3 W 122,75 Petersburg, 27. März. Wie wir erfahren, 

ſtaltete auch geſtern der Nikolai⸗Kirchenchor in e 1 70er 49,40 0 E ‚ 25.17½ [wird eine franzöſiſche Flotten-Abtheilung dem 

— S a ein geiſtliches 1. Walt dem 69,10 nom., per April⸗Mai 70er 49,20—49,30 Wechſ. Wien. k 10 21020 Großfürſten Thronfolger bei ſeiner Ankunft in 7 

290 nen fir es deln 1055 Sei DL LER BE „ Amſterdam l. 206,62 20662 Saigon, woſelbſt er binnen Kurzem aus Banka | 
H. Wilsnach, ſowie die Herren Robert Lehmann per Auguſt September 702 49,60 nom. * G08 enooiapie neue 9200 1 fomiend eintrifft 0 dee: an 5 
e 15 Ruböl behauptet, 9 10⁰ ann tote Robinſon⸗Aktien. 5687 | 57.0 1 0 ruſſiſche Aalſchiſte Find, ehen: 

5 . re g wirt e. „ F. 61,00 B, per März 6 B., per a 26 per alls dorthin dirigirt. 
e ,, tz ARTEN rar Bi dert Mm | 
a e . 5 4 Eu . U d de Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per konſtatirt worden, daß der engliſche Einfluß in 
Aufführung ſeitens des ſtattlichen Damenchors Hafer per 1000 Kilogramm loko 142 bis März 38,62 /, per April 38,75, per Mai⸗Juni Teheran wiederum ſtetig wächſt. Ganz beſonders | 


unter Fräulein Wilsnach's Leitung in würdiger 150 bez. 39,00, per Oktober⸗Januar 35,75. befürchtet man, es werde den Engländern gelin- 


Weiſe eröffnet. Sowohl dieſe Motette, als auch Petroleum lolo —,— verz. bez. Ur 18 hi N easperich) Ei . erh gen, die ſchwebenden Eifenbahn-Konzeffionen an 


der ſpäter gleichfalls von denſelben Kräften unter Neauli e Megget 7 j f 3 
Orgelbegleitung ausgeführte und für die Kirche . en 00. . träge, per März 28,70, per April 28,50, pee ſich zu nehmen. Ri ö 
trefflich geeignete Schubert'ſche Chor „Der Friede Angemeldet: Nichts 5 Mai - Juni 28,60, per Mai - Anauſt 28,50, Petersburg, 27. März. Unſere frühere f 

ſei mit euch“ waren der Bedeutung des Tages Landmarkt. Roggen ruhig, per März 17,50, per Mai Mittheilung, bezüglich der beabſichtigten Verwen. f 
durchaus entſprechend gewählt und gewährten in Weizen 204206. Roggen 178—180. August 18,20. Mehl matt, per März 60,70, dung von Verbrechern beim Bau der ſibiriſchen 
ihrer gelungenen Ausführung, die ſich durch ge. Gerſte 156 Hafer 162 — 1660. Erbſen der April 61,10, per Mai⸗Juni 61,90, per Mai⸗ Eiſenbabn, beſtätigt ſich jetzt. Eine erſte Abthei⸗ 

ſchmadbolle Phraſirung, tadelloſe Intonation und — __ Mübſen — — Kartoffeln 50—63. Auguſt 62,10. Rüböl matt, per März a 215 or AN 
Sicherheit in den Einſätzen, ſowie vollkommene Hen 2,50—3,00, Strob 28—32. 74,50, per April 74,50, per Mat Auguſt 75,50, lung ſolcher, e ann beſtehend, hat ſoeben . 
Fa gg auszeichnete, ebenjo einen muſikaliſchen 2 per September⸗Dezember 77,50. Spiritus Odeſſa verlaſſen, um per Dampfer nach Wladi⸗ A 


Genuß, als die Herzen der Hörer dadurch zun = nn matt, per März 42,75, per April 42,75, per woſtock zu gehen. Unter den 600 Verbrechern 1 
99 1 82 Wie ei Berlin, 28. März. Schluf⸗Courſe. Di: Be e Kr September » Dezember befinden ſich 285 Mörder. 
eiſtungen, jo ließen auch die Soli die hohe preuß. Tone eie ER. "a „ — Wetter: Bedeckt. = 0 
Leiſtungsfähigkeit des bewährten Kunſtinſtituts de ! 957 5 20 Lenden 1% 200 Paris, 27. März. Die Produktenmärkte 8 Belgrad, 27. Mirz. Um bie r 
von Fräulein Wilsnach aufs befte in die Erſchei⸗ Yen vfanhere t % 9740 anderen bur 20238 fallen heute, morgen und Montag den 30. er. aus. Volksmenge zu beruhigen, giebt der Wagſſtrat 
nung treten. Der Vortrag einer Alt⸗Arie von Klelkeniſche Rente 9416 Paris kurz 80,80 London, 25. März. Chili ⸗ Kupfer ſmittels Maueranſchlags bekannt, daß die Konſum 0 
Rolle „Jeſus am Kreuz“ war warm und edel, ungen Gone Od 4 0 Selen em.. 13000 52,75, per 3 Monat 52,87. ſteuer nach den neueſten Vereinbarungen mit N 
und läßt die talentvolle junge Dame bei wei- ee een, e S. u „Cem. a — Ar der Regierung das Volk durchaus nicht ſchwer 4 
% 0% Unhzene BR | SER eher unse] usghrntene Balken wette Im Hagen] Priofen werte. 4 
9 1 4 U 50 e 1 ec A * 0 722 wer 1 
empfundene Sopran⸗Arie von Grell „Der Herr eee CH e eee ee 0 nanzkreiſen, daß esch am ee wien Sofia, 27. März. Als der Miniſterpräſt | 
* 1 n U iſt mein Hirte“ war bei dem vornehmen Aus⸗ Beten genen - Ot 89 20 ultimo ⸗Courſe: handelt, welche ſtark ſpekulirte und daß durch die dent Stambulow und der Finanzminiſter Belt⸗ A 
für Fleiſch 8 Preiſe erzielt: Rind» druck des Vortrags recht wirkungsvoll, wie, auch Neuf Bantnct Kae R ElTan eingetretene Kriſe zwei andere große Häuſer in ſchew heute Abend 7°, Uhr im Begriff waren f Mm 
i 4050 20 ek Vorderfleiſch die geſchätzte ige der 1 ſchen . en erg 341,50 | Berliner Hanbefs-@efet. 189,40 Livorno in Mitleidenſchaft gezogen find. Die in ihre Wohnungen zurückzukehren, feuerte ein 4 
1,20 Mark, ark; Schweine Kompoſition „Sehet, we ch’ eine Liebe“ mit ihrer Ei Ggeſellſchaft (110) 4½% 10840 | Dynamite-Truft 159,30 Emiſſionsbanken, vor Allem die Nationalbank Individuum 3 Revol ii dieſelben ab g 
leiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,10 ſchönen, harmoniſch durchgebildeten Stimme denn de. (410 4% 0 28 Laurabltte 1400 und die toskaniſche Nationalbank bieten alles MT Revolverſchüſſe auf dieſelben ab. 744 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Anforderungen des anſpruchsvollen Tondichters 1 ginn ie %% | Buena ihnen Mögliche auf, um das Eintreten von Ver⸗ Der Finanzminiſter Beltſchew blieb auf der 1 
Vork, Vorderviertel 1,10 Mark, vollauf gerecht wurde. a ein, 111 4% Ofipreuf, Satan 51 28 luſten auf diejenigen zu beſchränken, die in Wirk: Stelle todt. Der Attentäter entfloh. Umfaſſende } 
Der inftrumentafe Theil des gehaltvollen Seit aletto 19818 bahn oo. 15 lichkeit für die Kriſe verantwortlich find. Im Maßregeln find getroffen, um den Mörder zu 1 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch Programms wies an Enſembleſätzen eine Arie Stett. Ma nen Salle Mainzerbabn 120.40 llebrigen beziffert man die Verluſte auf einige verhaften, der, wie es heißt, von 3 anderen In- 0 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark von Bach und ein Allegretto von Menbelafohn| Saum Alt. a 1800 ft. 10.00 Lande d 121,15 Millionen, nicht 20 und mehr Millionen, wie + 15, 2 an * 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 für Violine, Cello und Orgel auf, die ſowohl . e pros Prioritäten 11150 Pramoſen e behauptet wurde. Man hofft, daß die dividuen begleitet war. In der Stadt herrſcht * 
Kriſe eine eingeſchränkte bleiben wird, da die ſehr allgemeine Entrüſtung. 41 


bis 20 Pf. billiger. 
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den ſeelvollen Ton der Streichinſtrumente, Tendenz: feſt. 
W e 1 ge . 


AN . 9 ' 5 N Br FEN 
ge al eee la, RN Pr rene 


| 
} 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Ofterfeiertag werden predigen: 
. Ju der Schloßkirche: 
Herr Paſtor Guidon um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
1 Ju der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
X (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
f In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
. (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 2 Uhr . 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9 Uhr. 
Dienſtag Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
n der Lukas ⸗Kirche: 
Herr Vikar Rehfeld um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Prediger W. Schulz um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
(Nach der Brebigt Beichte und Abendmahl.) 
. Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr 
Herr Paſtor Thimm um 11 Uhr. 
Einſegnung der Anſtaltsknaben.) 
mmerenöborf: 2 


0 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune 
Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
ee eee 
Offene Stellen. 


Männliche. 


B 
Ein Goldarbeiter-Lehrling 
wird verlangt Schulzenſtr. 3. 
N 3 unter günſt. Bedingungen verlangt 
Lehrling E. —. enter. 8 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. 
Ein Burſche, der Luft hat die Schneiderei zu er: 
lernen, kanu ſich melden Heiligegeiſtſtr. 2, 2 Tr. 


 Qs verlangt Fleiſchermeiſter Paul 
1 Lehrling Sean, Sauce 7. 
Einen Lehrling verlangt 1 
A. Lade, Silberarbeiter, Bismarckſtr. 4, p. 
Ein Lehrling kann eintreten bei 
M. Luther, Schuhmachermeiſter, Roßmarktſtr. 14. 


Ein Knabe, der die Klempnerei erlernen will, kann 
eintreten bei Zimdars, Bugenhagenſtr. 19. 


Einen Lehrling für die Mempnerei verl 


L. Petri, Klempnermſtr., Pölitzerſtr. 17. 


Herr 


Herr 


Herr 


n 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 


Nach Meckleuburg, Reife frei, wünſcht Fr. Dumſtrey, 


Magazinſtr. 2, 4 Tagel. Tam. b. g. Kontr (o Hofg.), viele 
Stnechte, Mädchen u. Burſchen, auch einen Müller⸗Lehrling. 
Einen Lehrling dee fie Kuchen 


bäckerei ſucht 
_. _ Mellmuth Miehaelis, Kloſterhof 17. 
Für meine Buchbinderei ſuche einen Lehrling. 
m. Cords, Budbindermeifter, gr. Dent. 
Suche einen Lehrling, Sohn ordentlicher Eltern. 
Wir haben fofort und fpäter zu beſetzen 
ene Stellen e. Nang 
und für ſämmtliche andere Berufe. 
Fordere Jeder: per Postkarte tauſendfältige 
Stellenauswahl in aſten Orten und in Berlin 
Adreſſe: Steſlen-Courier. Berlin -Weſtend. 
Größtes Geſchüft, jährlich viele Millionen Stellen. 


Gute 


Ber“ 
Nock ſchneider, 


aber nur ſolche, verlangt 


A. Senke, 
Laſtadie 15. 


Eein Jahneidergeſelle 


verlangt auf Woche, gute Lagerarbeit, Fuhrſtr. 16, v. III. 


Lehrling und 1 Arbeitsburſchen 
verlangen Beuse & Lemke, Maler, 

“es König⸗Albertſtr. 13. 

rlinge können ſofort eintreten bei 
—— Maler, Grabow, Lindenſtr. 48. 
„Einen Lehrling verlangt 

A. Sehmlat, — — Falkenwalderſt. 18a. 

Ein Lehrling kann eintreten. 

(. Winter, Böttchermſtr. Wallſtr. 34—35. 


. 


22 Schloſſerlehrling können ſofort eintreten 


5 . Gertich, Fuhrſtr. 24. 
7 verlangt J. Line : 
MWalerlehrling g e Materie, 
1 Knabe, der Schneider werden will, kann ein⸗ 
treten bei W. Hauffmann, Mapezinftr. 2. 


r 


Weibliche. 


Mehrer 

* 1 eh rere Anzüge von 712 finden bei hohem 

Lohn dauernde Beſchäftig. 4 Heinrichſtr. 4, part links. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets 

werden verlangt Artillerieſtr. 6, 4 Tr. 

Derbere Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe 

werden verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 


„ ee EEE nö nd .. — 
Eine tüchtige Mafchinennähterin 
Au-. Mühen Wollmeberte. 20—21, e 
Anſtänd. j. Mädchen, wel 7 
unentg. erl. wil, fang fh del Meinten 8, fl 
Maſchinemäßterinnen 
Jackets und Paletots finden dau mg: 
ie Reifſchlägerſtraße 14. ze ab 
Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a, 
— . g Roſengarten 70, 2 2 
Frauen und Mädchen zum Aufſetzen 
von Stabholz werden bei gutem Accord⸗ 
Lohn ſoſort geſucht. 


Predower Cementſabrik. 
Für die Lehrlingsſtelle 


meines Geſchäftes ſuche ich ein junges Mädchen aus 
achtbarer Familie mit den nöthigen Schulkenntniſſen u. 
Umgangsformen. Schriftliche Meldungen erbeten. 
Herm. Paul Doering Nachf., 
Breiteſtraße 48. 


Tücht. Maſch.— u. Handnähterin 
auf Jackets verlangt ſofort 
A. Ehlert, Hünerbeinerſtraße 15, 4 Tr. 


tüchtige Handnäpterinnen auf Knaben ___.. 


| 


Maſchinennähterin 
ouf Jackets und Paletots verlangt 


Hoſen ſind große Poſten angekommen, brauche 


ſauber arbeitende 
zer Hoſennähterinnen ik 
in unbeſchränkter Zahl. Roſengarten 22—23, J v. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 
auf Jackets und Paletots bei hohem Stücklohn verlangt 
Reifſchlägerſtr. 14, Hof 2 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
Preußiſcheſtr. 14, part. l. 


verlangt 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Oberwiek 11 find 3 Stuben, Kab. Küche, Water⸗ 
kloſet zu Rm. 34.50 zum 1. April zu verm. 

2 u. 3 St u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt 
zum 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 

2 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Sonnenſ., ſaub. frdl. 
Wohnung per 1. April zu verm. Roſengarten 48, 1. 

2 gr. Stuben, Küche, Kamm,, Entree 
Wohnung, n. Privet zu verm. Oberwier 63. 

1 Stube, 1 Kammer, Küche, 18 Mk., 1 Parterre⸗ 
Wohnung nebſt Hansarbeit, 15 Mk., ferner 1 Stube, 
Entree, Vorderhaus Roſengarten 48, 1 Tr. 

Freundliche Wohnung von 3 gr. Stuben u. Zubehör 
im hochgelegenen Kellergeſchoß, nach vorne heraus, 
Wrangelſtr. 6 zu vermiethen. Näheres 1 Tr. r. 

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. April 
zu vermiethen Näh. gr. Schanze 10, 1 Tr. links. 

Bellevueſtr. 32—4 Stub, Kab., Kam., Waſſerkloſ. ꝛc. 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od ſpät. z. vm. Näh. prt. l. 
Junkerſtraße 6— 7 iſt die Bel⸗Etage, 7 Zimmer ꝛc., auch 
getheilt, zum 1. 4. 91 zu verm. Näh. 2 Tr. rechts. 


Stuben. 


— . FpHTH—— — ͥ— 
1 J. Mann f. fr. Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, H. 1 Tr. l. 
1 i. Mann f. Schlafſtelle Grabow, Lindenſtr. 60, III I. 
1 leere Stube, p. f. 1 Schneider, Mauerſtr. 2, III r. 
Eine leere Kammer iſt gleich zu vermiethen 
2 Roſengarten 48, Hof Keller. 
Ein j. Mann findet ſofort oder z. 1. April freundl. 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. l. 
Ein junger Mann findet ſogleich oder ſpäter freundl. 
Schlafſtelle Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 
Ein junges Mädchen findet freundliche Schlafitelle 
Roſengarten 8, 4 Tr. v. 


Dergfir. 10, 5 A 


1 anſt. j. Mann f. ſaub. Schlafſt. Viktoriaplatz 7,9. Ur. 


Gute Schlafſtelle m. ſep. Eingang z. 1. April z. verm. 
Witt. Roßmarktſtr. 14, Mittelh. 3 Tr. 


1 o. J. Mann f. fr. Schlafſt. Roſengarten 32, H. IU r. 


3 1 Treppe r., eine möbl. Stube 
Oberwieh 64, zum 1. April zu ide 
Vergſtr. 8, 3 Tr. l., iſt ein möbl. einfenſtriges 


Vorderzimmer billig zu vermiethen. 


wandte 


78 


5 
SH 


Nen 


Apotheker C. 


Kin 


für 1—4 Jahre kommt dieſe Woche zu 


auffallend billigen Preiſen * 
= zum Ausverkauf 


1 


&. Wiehtel, gr. Wollwebeitr. 65, Vdh. 4 Tr. r. Schlafleute, 7. Genten, Bredow, Karlſtr. 


ardinen 
find neue Sendungen eingetroffen. 


Wir empfehlen: 


Gestickte Schweizer Tüllgardinen, 


Englische Tüllgardinen und Stores 
in reichhaltigſter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


J. F. Meier & Co. 


Breitestrasse 36—38. 


Reſte und ältere Muſter zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


Magentropfen. 

A Bei Krankheiten des Magens, 

deren Ursachen und 

elinde Haus-Arzne 

ässiger und erprobt guter Wirkung. 

ml Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke und Unter- 

schrift (rothe, Emballa 

“ Preis à Flasche 80 Pr. 

x BRAD W, Kremsier (Mähren). 
Bestandtheile sind angegeben. 

In Apotheken erhältileh. 


1 | Waſche Fabrik 
S. Lewinsky. 


Reifſchlägerſtr. 1, 


empfiehlt A 

Braut u. Kinder- Ausstattungen, 

in großer Auswahl zu jedem Preiſe, ſowie für den täglichen Gebrauch 
Leinen und Baumwollwaaren, 

Gardinen, Bettdecken und Tiſchdecken. 

1 u Ein Poſten 


der⸗ Kleidchen 


eres 


Die Ausſtellung aller Neuheiten in n 


zur Falkenwalderſtraße 22, 3 Treppen iſt ein 
möblirtes Zimmer billig zu vermiethen. 


ſowie Koſtgänger wünſcht 


1 
8 
91. 

1 anſtändiges junges Mädchen f. ſaubere Schlafſtelle 
bei einer alleinſtehenden Frau Fiſcherſtr. 22, 2 Tr. r. 


Frauenſtr 39 1 Treppe ein möbl. Zimmer 
— * 1 


zum 1. April zu verm. 
An einen alleinſtehenden alten 


Mann oder Frau . 
ift eine Kammer zu verm. Roſengarten 30 im Keller. 
Ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Lenz, Mönchenſtr. 9, 3 Tr. 
Ein anſtändiger Mann findet Schlafitelle 
große Wollweberſtr. 67, v. 2 Tr. 


DT TER TORE erhalten Wohnung | 
Anſtändige junge Leute a d he 
Penſion. Näheres Albrechtſtraße 3b, 1 Tr. 

Ein anſt. Mädchen, die ihr Bett hat, kann mit ein⸗ 
wohnen gr. Wollweberſtr. 67, v. 2 Tr. 

Ein anſtändiger junger Mann f. Schlafſtelle bei 

Stark, König⸗Albertſtr. 14, Hinterh. 3 Tr. 

1 frdl. Vorderzimmer, leer, oder an 2 Herren möbl. 

zum 1. 4. zu verm. Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. l. 


Ein ordentliches Mädchen findet gute Schlafitelle 
Wilhelmſtr. 15, Vorderh. part. 


Eine freundliche Schlafſtelle iſt zu verm. 
Oberwiek 7, Hof 1 Tr. rechts. 


T auff. ig. Mann f. Schlaſſt. Vogislavitr. 38, Oo. 


Knaben und Mädchengarderoben 


zeige ergebenſt an. 
Offerire ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Oscar Haase. 


21 kl. Domſtr. 21. 


Emil Mesecke. 
Juwelier, 
Stettin, Papenstrasse No. 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 
grosses Lager von 
Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 
Granat-Waaren. 


Reparaturen billig. 


Trauringe 2—36 A p. St. 
vorräthig, Genfer Damen- 
/ u. Herren-Uhren, Uhr- 
ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold- und 
Silber, Boutons, Medaillons, 
Ringe, Armbänder, 
Kreuze, Garnituren, 
Siegelringe, Broches, 
Kinder-Boutons, Nadeln, 
Schlipsnadeln, Schlüssel, 
Manschetten- und Hemd- 
Knöpfe, Granat-Waaren, 
Corallen, 
Pathengeschenke etc. 


Die Glas- und Porzellanhandlung von 
Ferd. Winguth. Breiteir. 8, 


empfiehlt eg jeder Art weiß und bunt — Waſchgeſchirre in Porzellan und Steingut, i 


56 586 
38 Stadt- Theater. 
5 
© 
es 
65 
® 


Vergnügungen. f 


N 


viele Müſter — hübſche zu Geſchenken paſſende Artikel. 
Echtes Zwiebelporzellan 


aus der königl. Manufaktur iu Meißen. 


Bar DBenefi; 
Elsa Hülters. 


Dienſtag, den 31. März: 
Sobengrin. 


Ein 


flotter Schn urrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


5 


— 


83888083988 | 4 3 
eis er Ar rr EEE ibis Mosses Original-Musiaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
N Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite 
ll strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


Verläufe. 


I em 
Ledertreibriemen Ia Qual., 
Riemenverbinder, 
Ventilatorfeldſchmieden, 
Ventilatoren für Sehmiedefeuer, 
Werkzeugen. Werkzeugmaſchinen, 
Motoren für Gas, Petroleum u. Dampf 
im Techniſchen Bureau, 


gr. Wollweberſtraße 50, 1 Tr. 


— EIER 


1 


Am 1. April a. c. verlege meine 


Herzen, Seifen-, Oel- und Peiroleum-Niederlage 
von Mönchenbrückſtraße 4 


nach Königs ſtraße 11. 


Für das mir bisher in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen 
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch auf mein neues Geſchäft zu 
übertragen. 


RENT 


Hochachtend 
Carl Zander. 


Zu ſehr billigen aber ſtreng 
Feten Preiſen. 


welche auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt ſind, daher 


jede Uebervortheilung ausgeſchloſſen, | 


verkaufe: 1 
von 10 Mk. an, in blauem feinen IE 


Einſegnungs⸗Anzige Sz 8 2 , 


Herrenanzüge son 12 Mt. an, 15, 20 bis 36 Mk. prima. 
Kammgarnanzüge son 23 Mt. an, prima 27 Mk. bis 36 Mk. I 
Kinderanzüge son 2½ Mt. an, 3, 4, 5 bis 10 ME. prima. 


J. Fuchs, 
18 Beutlerstrasse 18. 


Großes Stofflager 
zu Beſtellungen. 


— NERZ 


Weiße und bunte Piqué⸗ 
weſten von 2½ Mk. 


» 
Verdauungsstörung®n, 
Igen eine vielfach ange- 
von bekannter zuver- 


1 


2a Nloſſerhor | ſeret Aloſterhof A 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 


empfiehlt billigſt 


ER Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, u 


naturpolirte, rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern⸗ und Erlenholz 
mit und ohne Muſchelaufſätze. 


Bentlerſtraße 7. Beutlerſtraße 7. 
Die Neſtbeſtande 


des großen Schubwanrenlagers Beutlerſtraße 7 

ſollen von heute ab zu den von der Verwaltung feſt⸗ 

geſetzten Tarpreiſen ſchlennigſt ausverkauft werden. 
Der Verwalter 


des großen Sehuhwaarenlagers 
Beutlerſtraße 7. 


e). 
noppeiflasche M. 1.40. 


S. Lewinsky. 
Reifſchlägerſtr. 1. 


. 
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| ar! Oberländer 
| Carl Oberländeı s 
90 
1 =, ? Miſchung von 12 f 7 we 
#, Waschechtu.krimpfrei . ET 5 A na ! 2 1 7 | 
ee eee wer Glas- und Porzellan-Handlung 5 
„Excelsior“ - Unter kleider Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 & 
ais auch erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von G 
\ ; 8 h 3 ( 2 2 0629) 59 : — hr" 
„Merino“ - Strickgarne Porzellan-, Steingut⸗, Majolika, Thon⸗, Chriſtall-⸗ 
een die „Excelsior“ - U nierk 80 er 3 my Serge ſich durch ihre auß rordent⸗ und Glaswaaren 
. und Wärme, verbundrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht a hezlihps, wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Austattung. f | 
nur diese wieder. Zur | ; 


Unſere „Merino“-Strlekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
— ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne find vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken, 
Zu haben in Wirkwaaren und Garn handlungen. 


Nannhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


| u Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre ER 
G40. Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 
eſchärt als 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


rr 


Neuer 


S SSsSsssesssses: 


0009006 Sees ee eee eee e 


9 41 Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der CM 
6 e ro eum = 0 Or U can daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine reichhaltigere fein kann, wie in dem alten am Heu- W 
A 3 markt belegenen Gejchäftslofal. RN 
R a ' g Hochachtungsvoll 2 
wit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. arl me 1 & 
nn — rl Oberländer. © 

Silberne Medaille und Silberne Medaille und 9 
Ehrenpreis | Ehrenpreis Kohlmarkt 11. 5 
Bremen 18980. Bremen 1890. G 
GROIGOOGASSBHDÜDOBISGPBTGOALHPIHGHETHNGEEDRKOIBN BE 


Jederzeit betriebsbereit, 

Ueberall aufstellbar ohne 
polizeilicheGenehmigung 
u. ohne polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr- 
los. Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
chen Betrieb, für Was- 
2 rförderung, Krühne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
wecke etc., vorzüglich 
"ir eleetrisehe Be- 
teuehtung. Durch- 
«us gleichmässiger Gang 
„ud leichtes Anlassen. 
" parsamster Betrieb, Pe 
i:oleumbedarf pro P. S. 
"sd Stunde circa 0,5 kg. 
pes. Gew. 0,825 kg —= 
ı Liter, 

Ausführliche Preislisten 
z atis und franco. 


5 


Amerikanische Verkaufshallen. 8 


Aschgeberstr. 5, 1 Tr. kl Domstr.. u. Kohlmarki-Ecke, 8 
Billigste Bezugsquelle der ganzen Welt 12 


für 


e | 
Solide liegende 
Construction. 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Der Preis 


Verkauf nur 
a © 
—— gegen Baar 2 iſt mit Zahlen 
Garantie für solide Aus- 5 6.5 N⸗ der 
führung und tadellosen zu 4 5 € pre 2 III an der 


a zu 1 zur ſtrengſtens Waare aus⸗ 

jerdestärken in flotter Vorzügliche Indieator- 7 . 2 2 

!abrikation, Diagramme. feſten Preiſen. K 11 6 6 e II 2 G A * D E r D 6 e. gezeichnet. 
PFF FF 


der Ladenmiethe, wie anderer Unkoſten, ſo auch durch Baar⸗Einkäufe iſt es nur möglich billiger wie jede 
r I 


= Concursmasse 


RR 
zu folgenden Preiſen zu verkaufen: 


1 

1 

5 zu 

Confirmanden Anzüge von 9 Mk. an. 8 
ee 

15 

Ei 

3 


Dat 


Durch Erſparung 


. 


— See: — 


. ̃ —— Magdeburg-Buekau. 


Ostereier 


in Marzipan, Chocolade, Fondant ze. ꝛc. 
in bekannter 


großartiger Auswahl, 
A Dollendeter Ausſtattung, EL 
A iorzüglichem Geschmack, "ER 


Herren : Anzüge „ IO „e 
Sommerpaletots „ „ 


15 ner Lederhoſen, ſämmtliche Arbeiter⸗ Garderobe 
; zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


SERIE 


% Kinder⸗ Anzüge in allen Preislagen. 


Anklamer Torf Preis-Liste 


a Tauſend 5 % frei Keller offerirt über 
f * r .. ˙ * Frauenthor. x per j 1 f N il 

jowie Oſterhaſen, Oſterlämmer, Oſter⸗ O peschlow. 2 Seheuertuch vom Stück | Fertige Scheuerlücher 
2 5 f ü 20 Mtr. % 4,00, „. em gr., p. D. 4/0, p. St. 159 5 
Atrapen, Oſterbonbonièren; en Qualität F. 155 von 20 Mtr > ‚Au: F. 1 5 5 ar. u. S. 409. 7 
12 \ r v Im =. 1 9 7 — ü ⸗ 0 * * 00, 18 — an S ee 5 95 
Stroh, Geflecht, Glas, Pappe, Holz Eier 65, Breiter. (5, e, e e ee e e 
empfehlen empfiehlt fein großes 8 ht J. 1 fie = 90 0% de . eee 

Lager aller Arten 855 i NDR DA Qnal..E. 708 > 0 = > > aalır © 55 

Hartwig & Vogel von ihren ud übe PM N... 1 m > «ul Jah 222 me 

| 0 ketten zu ungewöhnlich 73 es, Name, % 6 e es e 

untere Breiteſtra ße 28, billigen 3 sr Qualität ER. 1 Dir. j 35 % Qual. EE. TS > 2 2 205 940, 30 

Ne re ee 442 Fr 5 ge 25 Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


Fa 
um 


Geldbeträgen Natenzahlungen. 


Zum Wohnungsumzug "4 7.0 gone ä 
empfehle mein reichhaltiges Lager in Dreiteflt. 35 . A. En edle. f ch 3 ſt . 


allen Bürſtenartikeln zu den billigſten Tuchhandlung. Feinſte Herren⸗Schneiderei. 


0 . = * 

Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 

empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern. Broches, Ohrringen, Kreuze‘, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Mansche.t- und Chemisettknöpfen, Preiſen. Reichhaltiges Lager von Neuheiten in A Sommerſtoffen zu Auzügen, Paletots 
we 5 f und Beinkleidern. 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, G t D a Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
Damen- und Herren-Uhren mt besten Genfer Werken. Us A u Uls, 


Man verlange überall 


Stetiin, Kohlmarkt, Ecke der Moͤnchenſtr. W ö Mönchenſtr. 31 
in e der Mönchenitr 5 Ambach neben der höheren Töchterſchule. Br 1 0 C 0 L A T E N | 2 2 
— ˙ ETC. a 1 — 


Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. „ 


— ee ä Kugel-Kaffeebrenner NB. | N 
eder Größe (mit Probezieher ). Mensapparate N 2 Zen 1) P 
f i Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. XI . 0 
D. Jass mann Adolf Spinner, Ofenburn (den; r 
{ a 9 f G und dem hochvererhrten Publi tettin und Umgegen . 
0 28 5 ne 9 Geſchliſſene 2 ttfedern IM! fälligen Gemminiinahme, daß nur macftehenbe Herren Materialifien und fReftanrateire unfer 10 beliebtes 

80 —.4ʃ 


f 1 „ „ $ füh 
à Pfd. ö ier führen. h 
GR MB RE f 9 Herr Timmermann Unterw. Steinſtr. 1. 


| * Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und gut ausgeführt. mt — 


Herr R. Böck er, Birdenallee- 


11 Reifſehlägerſtraße IA, empfiehlt: „ weiß a „ 1.50% 2.—. 1 
l 4 A B0-M3— „ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Thies, K ronprinzenſtr. . 
Prima Qualität. - DM 8.—. Riebe, ee M. E. Sa uerbier, DBismardplat. 


Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 I a Pfd. auf Piepenlangen, Falkenwalderſtr. 


Hemdentuche, / breit, in guter Waare. Meter 30 Pfg. 


3 ni 8 wi * Nachnahme, 0 . „ Bagemühl, Hohenzollernſtr. " \ EHRE 
Dowlas, (breit, ſtarkfädig, zu Leibwäſche . Meter 37 Pfg. in fiene In Scl e ben Rn P I grün Le 25 h „ — r 
f 25 Aare 3 3 A N „Schumacher, Bogislavftr. 8. „ . 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken & 5,00, 6,00, E. Drücner, Prag, Geiſtgaſſe 996 /. Tages, Gr. Wolſweberſt. „Ah. me, Noſeudenten 2. 
5 7,00 und 7,50 NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franfo- . — e eh Kirchplatz 5. „ 5 a. „ 
. 2 „Grabow, Langeſtr. —— markt. 
Damenhemden, jauser genäht v. ſchwer, Hemdentuch 1 Wr. 28 Pf. Moͤbel-Ausverkauf ! Sehmtatt, een Nene . Rares, fr ede 65-9 
do. mit Beſaz z 1M. 30 Pf. wegen Verlegung des Geſchaͤfte. een e Fare „ „ 
22 4 1 Großartige Auswahl von Plüſchgarnituren, „ II. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. 8 N 
Kim m | beiten Fabrikaten. ‚ Panehl-, Schlaf,, Plüſch und Rips , Schönberg ; nn bereit 
gl. Tüll 0 ard inen in ef ’ Tanke, K enge, een luft Fee a „ A. Strüwing, Warſowerſtr. „ II. E. Sormann, Grabow, e 
Möüͤbelſtoſſe, Ciſchdecken und Bettdecken Diplomatentiihe, Lonmoden Wafchteiletten  . Ziemamm, Öremnii, 17 EC 
3 Stühle, Tiſche, Büffet, ſowie elegante und einfache „ Vahl, König-Albertſtr. 6. 5 Spiegel, uhagenſtr. 
Kleider- Wäſche⸗, Spiegel, Garderoben, Vücher⸗ Lielie, Brebower Schützenhaus. Holdenhauer, Buge "bagenftr 


in großer Auswahl zu illi ſten Preiſen. und si tant, un is . Meitere Mi a ben und üb Be u bei 2 fern Dertreer 
45 bl zu Febr billigen feſten Mreiſen.] un ele g er an kae, A Murawskı, Moltfe und Auguſfaftr⸗cke. 


lung Noſengarten 17, part. | 


